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Bitte befolgen Sie diese Sicherheitshinweise
genau, um Gefahren und Schäden für Men-
schen und Sachwerte auszuschließen.

Erläuterung der Sicherheitshinweise

Gefahr
Dieses Zeichen warnt vor Personenschäden.

! Achtung
Dieses Zeichen warnt vor Sach- und Umwelt-
schäden.

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthalten Zusatzinfor-
mationen.

Zielgruppe

Diese Anleitung richtet sich ausschließlich an autori-
sierte Fachkräfte.
■ Arbeiten an Gasinstallationen dürfen nur von Instal-

lateuren vorgenommen werden, die vom zuständi-
gen Gasversorgungsunternehmen dazu berechtigt
sind.

■ Elektroarbeiten dürfen nur von Elektrofachkräften
durchgeführt werden.

■ Die erstmalige Inbetriebnahme hat durch den Erstel-
ler der Anlage oder einen von ihm benannten Fach-
kundigen zu erfolgen.

■ Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch Perso-
nen (einschließlich Kinder) mit eingeschränkten phy-
sischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten
oder mangels Erfahrung und/oder mangels Wissen
benutzt zu werden, es sei denn, sie werden durch
eine für ihre Sicherheit zuständige Person beaufsich-
tigt oder erhielten von ihr Anweisungen, wie das
Gerät zu benutzen ist.

! Achtung
Kinder sollten beaufsichtigt werden.
Sicherstellen, dass Kinder nicht mit dem Gerät
spielen.

Vorschriften

Beachten Sie bei Arbeiten 
■ die gesetzlichen Vorschriften zur Unfallverhütung,
■ die gesetzlichen Vorschriften zum Umweltschutz,
■ die berufsgenossenschaftlichen Bestimmungen.
■ die einschlägigen Sicherheitsbestimmungen der DIN,

EN, DVGW, TRGI, TRF und VDE
a ÖNORM, EN, ÖVGW-TR Gas, ÖVGW-TRF und

ÖVE
c SEV, SUVA, SVGW, SVTI, SWKI, VKF und

EKAS-Richtlinie 1942: Flüssiggas, Teil 2

Verhalten bei Gasgeruch

Gefahr
Austretendes Gas kann zu Explosionen führen,
die schwerste Verletzungen zur Folge haben.
■ Nicht rauchen! Offenes Feuer und Funkenbil-

dung verhindern. Niemals Schalter von Licht
und Elektrogeräten betätigen.

■ Gasabsperrhahn schließen.
■ Fenster und Türen öffnen.
■ Personen aus der Gefahrenzone entfernen.
■ Gas- und Elektroversorgungsunternehmen

von außerhalb des Gebäudes benachrichti-
gen.

■ Stromversorgung zum Gebäude von sicherer
Stelle (außerhalb des Gebäudes) unterbre-
chen lassen.

Verhalten bei Abgasgeruch

Gefahr
Abgase können zu lebensbedrohenden Vergif-
tungen führen.
■ Heizungsanlage außer Betrieb nehmen.
■ Aufstellort belüften.
■ Türen in Wohnräumen schließen.

Arbeiten an der Anlage

■ Bei Brennstoff Gas den Gasabsperrhahn schließen
und gegen unbeabsichtigtes Öffnen sichern.

■ Anlage spannungsfrei schalten (z.B. an der separa-
ten Sicherung oder einem Hauptschalter) und auf
Spannungsfreiheit kontrollieren.

■ Anlage gegen Wiedereinschalten sichern.

! Achtung
Durch elektrostatische Entladung können elekt-
ronische Baugruppen beschädigt werden.
Vor den Arbeiten geerdete Objekte, z.B. Hei-
zungs- oder Wasserrohre berühren, um die sta-
tische Aufladung abzuleiten.

Instandsetzungsarbeiten

! Achtung
Die Instandsetzung von Bauteilen mit sicher-
heitstechnischer Funktion gefährdet den siche-
ren Betrieb der Anlage.
Defekte Bauteile müssen durch Viessmann Ori-
ginalteile ersetzt werden.

Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise
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Zusatzkomponenten, Ersatz- und Verschleißteile

! Achtung
Ersatz- und Verschleißteile, die nicht mit der
Anlage geprüft wurden, können die Funktion
beeinträchtigen. Der Einbau nicht zugelassener
Komponenten sowie nicht genehmigte Änderun-
gen und Umbauten können die Sicherheit beein-
trächtigen und die Gewährleistung einschrän-
ken.
Bei Austausch ausschließlich Viessmann Origi-
nalteile oder von Viessmann freigegebene
Ersatzteile verwenden.

Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise (Fortsetzung)
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Symbol Bedeutung
Verweis auf anderes Dokument mit weiter-
führenden Informationen
 

1. Arbeitsschritt in Abbildungen:
Die Nummerierung entspricht der Reihen-
folge des Arbeitsablaufs.

Warnung vor Sach- und Umweltschäden
 
 
Spannungsführender Bereich
 
 
Besonders beachten.
 
 
■ Bauteil muss hörbar einrasten.

oder
■ Akustisches Signal
■ Neues Bauteil einsetzen.

oder
■ In Verbindung mit einem Werkzeug:

Oberfläche reinigen.
Bauteil fachgerecht entsorgen.
 
 
Bauteil in geeigneten Sammelstellen abge-
ben. Bauteil nicht im Hausmüll entsorgen.
 

Die Arbeitsabläufe für die Erstinbetriebnahme, Inspek-
tion und Wartung sind im Abschnitt „Erstinbetrieb-
nahme, Inspektion und Wartung“ zusammengefasst
und folgendermaßen gekennzeichnet:

Symbol Bedeutung
Bei der Erstinbetriebnahme erforderliche
Arbeitsabläufe
Nicht erforderlich bei der Erstinbetrieb-
nahme
Bei der Inspektion erforderliche Arbeitsab-
läufe
Nicht erforderlich bei der Inspektion

Bei der Wartung erforderliche Arbeitsab-
läufe
Nicht erforderlich bei der Wartung

Bestimmungsgemäße Verwendung

Das Gerät darf bestimmungsgemäß nur in geschlosse-
nen Heizungssystemen gemäß EN 12828 unter
Berücksichtigung der zugehörigen Montage-, Service-
und Bedienungsanleitungen sowie der Angaben im
Datenblatt installiert und betrieben werden.
Es ist ausschließlich für die Erwärmung von Heizwas-
ser vorgesehen.

Die gewerbliche oder industrielle Verwendung zu
einem anderen Zweck als zur Erwärmung von Heiz-
wasser gilt als nicht bestimmungsgemäß.

Die bestimmungsgemäße Verwendung setzt voraus,
dass eine ortsfeste Installation in Verbindung mit für
die bestimmungsgemäße Verwendung zugelassenen
Komponenten vorgenommen wird.

Jede andere Verwendung ist nicht bestimmungsge-
mäß. Daraus resultierende Schäden sind von der Haf-
tung ausgeschlossen.

Darüber hinausgehende Verwendung ist vom Herstel-
ler fallweise freizugeben.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch
die Einhaltung der Wartungs- und Prüfintervalle.

Information

Symbole
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Vitocrossal 200 CM2B 87 bis 311 kW mit zulässigem
Betriebsdruck 6 bar (0,6 MPa).
Gas-Brennwertkessel für Erdgas E und LL, mit modu-
lierendem MatriX-Strahlungsbrenner

Information

Produktinformation
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Arbeitsschritte für die Erstinbetriebnahme

Arbeitsschritte für die Inspektion

Arbeitsschritte für die Wartung Seite

• 1. Einstellung des Sicherheitstemperaturbegrenzers prüfen............................................ 8
• 2. Heizungsanlage mit Wasser füllen und entlüften............................................................ 8
• 3. Siphon mit Wasser füllen................................................................................................... 8
• • • 4. Anlage in Betrieb nehmen................................................................................................. 8
• 5. Gasart prüfen...................................................................................................................... 10
• 6. Umstellung auf Erdgas LL................................................................................................. 10
• 7. Betriebsleistung reduzieren (falls erforderlich).............................................................. 11
• • • 8. Ruhedruck und Anschlussdruck prüfen.......................................................................... 13
• • • 9. Einstellung Drehschieberklappe prüfen.......................................................................... 14
• • • 10. CO2-Gehalt messen............................................................................................................ 15
• • • 11. CO-Gehalt messen
• • • 12. Abgastemperatur messen

• • 13. Ionisationsstrom anzeigen................................................................................................ 18
• • 14. Anlage außer Betrieb nehmen.......................................................................................... 19
• • 15. Kesseltür öffnen................................................................................................................. 19
• • 16. Brennraum und Heizflächen reinigen............................................................................... 19
• • 17. Dichtungen und Wärmedämmteile prüfen....................................................................... 19
• • 18. Alle heizwasserseitigen Anschlüsse und Tauchhülse auf Dichtheit prüfen................ 20
• • 19. Neutralisationsanlage abbauen, Ablaufschlauch anschließen...................................... 20
• • 20. Kondenswasser-Ableitungssystem reinigen und wieder anschließen......................... 21
• • 21. Kondenswasserablauf und Neutralisationsanlage (falls vorhanden) prüfen............... 21
• • 22. Flammkörper prüfen.......................................................................................................... 22
• • 23. Zündelektroden und Ionisationselektrode prüfen........................................................... 22
• • 24. Kesseltür schließen........................................................................................................... 23
• • 25. Brenner reinigen................................................................................................................. 23

• 26. Brenner anbauen................................................................................................................ 24
• • 27. Dichtheit Ventile Gaskombiregler prüfen......................................................................... 25
• • 28. Filtereinsatz Gasleitung prüfen......................................................................................... 25

• • • 29. Gasseitige Verbindungsstellen auf Dichtheit prüfen...................................................... 25
• • 30. Abgasseitige Dichtungen prüfen...................................................................................... 26

• 31. Abschlussmessung durchführen..................................................................................... 27
• • 32. Wasserbeschaffenheit prüfen........................................................................................... 27

• • • 33. Sicherheitsventile auf Funktion prüfen
• • 34. Ausdehnungsgefäß ........................................................................................................... 27
• • 35. Mischer auf Leichtgängigkeit und Dichtheit prüfen........................................................ 27

• • • 36. Wärmedämmung auf festen Sitz prüfen
• • • 37. Zuluftöffnungen des Aufstellraums prüfen..................................................................... 28
• 38. Einweisung des Anlagenbetreibers.................................................................................. 28
• 39. Bedienungs- und Serviceunterlagen................................................................................ 28

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Arbeitsschritte - Erstinbetriebnahme, Inspektion und Wartung
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Der Sicherheitstemperaturbegrenzer darf nicht höher
als 110 °C eingestellt sein, ggf. auf max. 110 °C ein-
stellen.

Montage- und Serviceanleitung der Regelung

Heizungsanlage mit Wasser füllen und entlüften

Füllmenge, Wasserhärte und pH-Wert auf Seite 56
eintragen.

Hinweis
„Anforderungen an die Wasserbeschaffenheit“ auf
Seite 54 beachten.

Siphon mit Wasser füllen

Abb. 1

1. Siphon lösen und mit Wasser füllen. Andernfalls ist
Abgasaustritt möglich.

2. Ungehinderten Abfluss des Kondenswassers prü-
fen.

3. Siphon wieder anbauen.

Anlage in Betrieb nehmen

Gefahr
CO-Bildung als Folge falscher Brennereinstel-
lung kann zu schwerwiegenden Gesundheits-
schäden führen.
Vor und nach Arbeiten an Gasgeräten muss
eine CO-Messung durchgeführt werden.

Bedienungsanleitung und Serviceanleitung der
Regelung und Bedienungsanleitung der Neutra-
lisationsanlage

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Einstellung des Sicherheitstemperaturbegrenzers prüfen
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A B

D

C

Abb. 2

01. Druck der Heizungsanlage prüfen.

Zul. Betriebsdruck 6 bar (0,6 MPa)
Mindest-Betriebsdruck 0,5 bar (50 kPa)

Gefahr
Bei zu geringem Betriebsdruck kann Über-
temperatur im Abgassystem zu Undichtheit
führen. Austretendes Abgas verursacht
lebensbedrohliche Kohlenmonoxidvergiftun-
gen.
Mindest-Betriebsdruck durch einen Minimal-
druckwächter sicherstellen.

02. Bei raumluftabhängigem Betrieb: Prüfen, ob die
Belüftung des Aufstellraums geöffnet ist.

03. Gasanschlussdruck prüfen.

04. Absperrventile der Gasleitung öffnen.

05. Hauptschalter (außerhalb des Aufstellraums) ein-
schalten.

06. Anlagenschalter B an der Regelung einschalten.
Falls die Störlampe A an der Regelung leuchtet
und das Display C am Feuerungsautomaten
blinkt, zunächst entriegeln. Entriegelungstaste D
am Feuerungsautomaten drücken.

Hinweis
Bei Erstinbetriebnahme kann das Gerät auf Stö-
rung gehen, weil sich noch nicht ausreichend Gas
in der Gasleitung befindet. Störlampe an der
Regelung leuchtet auf. Gasleitung nochmals ent-
lüften und Feuerungsautomat entriegeln.

07. Codierungen an der Regelung des Heizkessels
gemäß Tabelle auf Seite 29 anpassen.

Hinweis
Falls die Codierungen nicht eingestellt werden,
kann die Lebensdauer und der Wirkungsgrad des
Kessels beeinträchtigt werden. 

Montage- und Serviceanleitung der Rege-
lung

08. Funktion der Neutralisationsanlage prüfen.

Bedienungsanleitung der Neutralisationsan-
lage

09. Dichtungen und Verschlüsse prüfen und falls
erforderlich nachziehen.

Hinweis
Wir empfehlen alle heizwasserseitigen Anschlüsse
nach ca. 500 Betriebsstunden auf Dichtheit zu
prüfen. Siehe Seite 20.

10. Einige Tage nach Inbetriebnahme Kesseltür und
Abgasdeckel prüfen. Bei Undichtheit Schrauben
Kesseltür und Abgaskasten mit 30 Nm nachzie-
hen.

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Anlage in Betrieb nehmen (Fortsetzung)
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1. Gasart und Wobbeindex (Wo) beim Gasversor-
gungsunternehmen erfragen.
■ Mit der Erdgas-Einstellung E können die Heiz-

kessel im Wobbeindexbereich 12,0 bis
16,1 kWh/m3 (43,2 bis 58,0 MJ/m3) betrieben
werden.

■ Mit der Erdgas-Einstellung LL können die Heiz-
kessel im Wobbeindexbereich 10,0 bis
13,1 kWh/m3 (36,0 bis 47,2 MJ/m3) betrieben
werden (nicht in AT und CH).

2. Im Auslieferungszustand ist der Brenner für
Erdgas E eingestellt. Falls erforderlich, den Bren-
ner entsprechend den Angaben des Gasversor-
gungsunternehmens auf die andere Gasart umstel-
len.

3. Gasart in Protokoll im Anhang auf Seite 57 auf-
nehmen.

Umstellung auf Erdgas LL

(nicht in AT und CH)

Umstellung bei 87 kW

01. Gasabsperrhahn schließen.

02. Anlagenschalter an der Regelung ausschalten.

03. Hauptschalter (außerhalb des Aufstellraums) oder
Netzspannung ausschalten und gegen Wiederein-
schalten sichern.

04. Verschraubung A lösen.

A

B
C
D
E
H

F

G

Abb. 3

05. Venturi-Mischrohr H vom Gasgebläse abschrau-
ben.
Bei raumluftunabhängigem Betrieb Kompensati-
onsleitung E abziehen.

06. Gaskombiregler vom Flansch G lösen.

07. Blende C mit Dichtung D aus Venturi-Mischrohr
H herausnehmen.

08. Gaskombiregler an Flansch G befestigen: Ohne
Blende C und ohne Dichtung D, aber mit O-Ring
B 

09. Venturi-Mischrohr H am Gasgebläse anschrau-
ben.
Bei raumluftunabhängigem Betrieb Kompensati-
onsleitung E aufstecken.

10. Verschraubung A anschrauben.

11. Beiliegenden Aufkleber „Eingestellt auf ...“ F über
den vorhandenen Aufkleber kleben.

12. Brenner in Betrieb nehmen.

Gefahr
Gasaustritt führt zu Explosionsgefahr.
Gasdichtheit der Verschraubung prüfen.

! Achtung
Die Verwendung von Lecksuchspray kann zu
Funktionsstörungen führen.
Lecksuchspray darf nicht mit elektrischen Kon-
takten in Berührung kommen.

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Gasart prüfen
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Umstellung bei 115 bis 311 kW

01. Gasabsperrhahn schließen.

02. Anlagenschalter an der Regelung ausschalten.

03. Hauptschalter (außerhalb des Aufstellraums) oder
Netzspannung ausschalten und gegen Wiederein-
schalten sichern.

04. Verschraubung A lösen.

GF

A BCD E

Abb. 4

05. Außer bei 115 kW: Kompensationsschlauch G
vom Gaskombiregler abziehen.

06. Gaskombiregler vom Flansch E lösen.

07. Blende C mit der Gummikork-Dichtung D
herausnehmen.

08. Gaskombiregler am Flansch E befestigen: Ohne
Blende C und ohne Gummikork-Dichtung D,
aber mit O-Ring B. Werkseitige Schrauben
M 5 × 16 gegen M 5 × 12 austauschen. Aus-
tauschschrauben liegen bei.

09. Verschraubung A anschrauben.

10. Außer bei 115 kW: Kompensationsschlauch G
am Gaskombiregler aufstecken.

11. Beiliegenden Aufkleber „Eingestellt auf ...“ F über
den vorhandenen Aufkleber kleben.

12. Brenner in Betrieb nehmen.

Gefahr
Gasaustritt führt zu Explosionsgefahr.
Gasdichtheit der Verschraubung prüfen.

! Achtung
Die Verwendung von Lecksuchspray kann zu
Funktionsstörungen führen.
Lecksuchspray darf nicht mit elektrischen Kon-
takten in Berührung kommen.

Betriebsleistung reduzieren (falls erforderlich)

Bei Bedarf kann die maximale Wärmeleistung des
Brenners auf 70 bis 100 % der Nenn-Wärmeleistung
eingestellt werden.

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Umstellung auf Erdgas LL (Fortsetzung)

56
73

 1
95

 D
E

 



12

C

D

E

F

Abb. 5

Status Service

S

R

D

C

E F

G

Abb. 6

1. Taste S E länger als 2 s drücken. 
 blinkt.

2. Taste  F drücken, bis im Display C unter Ser-
vice „6“ erscheint.

3. Taste S E drücken, im Display C unter Status
erscheint „6“.

4. Taste S E drücken, im Display C unter Status
erscheint „1“ und unter Service wird der aktuelle
Wert für die maximale Wärmeleistung in % ange-
zeigt.

5. Taste  F oder  D für die gewünschte maximale
Wärmeleistung drücken.

6. Taste S E zur Bestätigung drücken. Bei erfolgrei-
cher Übernahme erscheint im Display C unter
Service „1“, bei fehlgeschlagener „0“.

7. Taste S E zum Wechsel in die Betriebsanzeige
drücken.

8. Taste R G drücken.
Ein Systemneustart wird eingeleitet.

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Betriebsleistung reduzieren (falls erforderlich) (Fortsetzung)
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Ruhedruck

87 kW

Abb. 7

115 bis 311 kW

A
Abb. 8

1. Gasabsperrhahn schließen.

2. Schraube im Mess-Stutzen A lösen, nicht heraus-
drehen.

3. Druckmessgerät am Mess-Stutzen A anschlie-
ßen.

4. Gasabsperrhahn öffnen.

5. Ruhedruck messen: max. 60 mbar (6 kPa).

6. Messwert in Protokoll (auf Seite 56) aufnehmen.

Anschlussdruck

1. Brenner in Betrieb nehmen.

Hinweis
Inbetriebnahme: Brenner auf max. Wärmeleistung
schalten. Schornsteinfeger-Prüfschalter an Rege-
lung betätigen.

2. Anschlussdruck (Fließdruck) messen, siehe fol-
gende Tabelle.

Hinweis
Der Anschlussdruck (Fließdruck) soll zwischen 18
und 50 mbar (1,8 bis 5 kPa) liegen. Der Gasdruck-
wächter ist werkseitig auf 10 mbar (1 kPa) einge-
stellt. Einstellung nicht verändern.

3. Messwert in Protokoll (auf Seite 57) aufnehmen.

4. Gasabsperrhahn schließen.

5. Druckmessgerät abnehmen, Mess-Stutzen A
schließen.

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Ruhedruck und Anschlussdruck prüfen
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Anschlussdruck
(Fließdruck)

Maßnahme

Unter 15 mbar (1,5 kPa) Keine Einstellungen vornehmen. Gasversorgungsunternehmen (GVU) benachrichti-
gen.

15 bis 18 mbar (1,5 bis
1,8 kPa)

Achtung! Der Heizkessel darf nur vorübergehend (Notbetrieb) mit dieser Einstellung
betrieben werden.
Gasversorgungsunternehmen (GVU) benachrichtigen.

18 bis 50 mbar (1,8 bis
5 kPa)

Heizkessel in Betrieb nehmen.

Über 50 mbar (5 kPa) Separaten Gasdruckregler mit Null-Abschluss der Kesselanlage vorschalten. Druck
auf 20 mbar (2 kPa) einstellen.
Gasversorgungsunternehmen (GVU) benachrichtigen.

Einstellung Drehschieberklappe prüfen

A

B

C D
Abb. 9

1. Gasabsperrhahn öffnen.

2. Stellung der Drehschieberklappe bei Brennerstill-
stand prüfen. Die Drehschieberklappenfenster B
müssen vollständig geöffnet sein. Der Skalenring
D am Luftklappenstellmotor muss, bezogen auf
die Markierung C, auf „0“ stehen.

3. Prüfen, ob der Kompensationsschlauch A zwi-
schen Gaskombiregler und Verteilerrohr ange-
schlossen ist.

4. Brenner in Betrieb nehmen.

5. Stellung der Drehschieberklappe während der
Startphase prüfen. Die Drehschieberklappenfens-
ter B müssen für ca. 5 s annähernd schließen,
der Skalenring D steht während dieses Zeitraums
auf folgenden Einstellungen:

Nenn-Wärmeleistung
in kW

Einstellung Drehschie-
berklappe

248 30°
314 30°

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Ruhedruck und Anschlussdruck prüfen (Fortsetzung)
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Messung vorbereiten

C

D

E

F

Abb. 10

1. Gasabsperrhahn öffnen.

2. Brenner mit Schornsteinfeger-Prüfschalter in
Betrieb nehmen.

3. Gleichzeitig Taste S E und  D länger als 2 s
betätigen. 
Im Display C erscheint folgende Anzeige:
■ Status: „P“ (= Regelstopp)
■ Service: Modulationsgrad in % („100“ = 100 % =

obere Wärmeleistung, „0“ = 0 % = untere Wär-
meleistung)

CO2-Messung bei oberer Wärmeleistung (87 kW)

1. Taste  F drücken, bis die Serviceanzeige auf
„100“ (= 100 %) hochgezählt hat.

2. CO2-Gehalt am Abgasrohr messen.

Brennerleistung in
kW

Zulässiger CO2-Gehalt in %

87 9,0 (+0,3/-0,1)

Hinweis
Das freie Schlauchende ist bei raumluftabhängi-
gem Betrieb offen. Schlauchende wird bei raum-
luftunabhängigem Betrieb am Ansaugadapter auf-
gesteckt.

Abb. 11

3. Falls der CO2-Gehalt verändert werden muss:
Einstellschraube A in sehr kleinen Schritten dre-
hen. Drehen, bis CO2-Gehalt im angegebenen
Bereich liegt.
■ Drehen im Uhrzeigersinn

→ CO2-Gehalt sinkt
■ Drehen entgegen dem Uhrzeigersinn

→ CO2-Gehalt steigt

Hinweis
Kein Anschlag der Einstellschraube. Nach 4
Umdrehungen ist wieder der Ausgangszustand
erreicht.

4. Messwert in das Protokoll im Anhang eintragen.

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

CO2-Gehalt messen
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CO2-Messung bei unterer Wärmeleistung (87 kW)

C

D

E

F

Abb. 12

1. Taste  D drücken, bis Serviceanzeige auf „0“
(untere Wärmeleistung) heruntergezählt hat.

2. CO2-Gehalt am Abgasrohr messen.

Brennerleistung in
kW

Zulässiger CO2-Gehalt in %

87 8,5 (+0,2/-0,2)

Hinweis
CO2-Gehalt muss in Teillast immer kleiner als in
Voll-Last sein.

Abb. 13

3. Falls der CO2-Gehalt verändert werden muss:
■ Abdeckung B abschrauben.
■ Einstellschraube A in kleinen Schritten drehen

(Torx 40). Drehen, bis CO2-Gehalt im angegebe-
nen Bereich liegt:
– Drehen im Uhrzeigersinn

→ CO2-Gehalt steigt
– Drehen entgegen dem Uhrzeigersinn

→ CO2-Gehalt sinkt

4. Messwert in das Protokoll im Anhang eintragen.

Messwerte nochmals prüfen
Erneut die obere und untere Wärmeleistung über
die Bedieneinheit des Feuerungsautomaten anfah-
ren. Falls die Werte nicht den zulässigen CO2-
Gehalten gemäß der Tabelle auf Seite 15 entspre-
chen: Arbeitsschritte für obere und untere Wärme-
leistung erneut durchführen.

5. Tasten S E und  D gleichzeitig länger als 2 s
drücken. Brenner wechselt in den Betriebs-Modus.

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

CO2-Gehalt messen (Fortsetzung)
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CO2-Messung bei oberer Wärmeleistung (115 bis 311 kW)

C

D

E

F

Abb. 14

1. Taste  F drücken, bis die Serviceanzeige auf
„100“ (= 100 %) hochgezählt hat.

2. CO2-Gehalt am Abgasrohr messen.

Brennerleistung in
kW

Zulässiger CO2-Gehalt in %

115

9,0 (+0,3/-0,1)
142
186
246
311

Abb. 15

3. Falls der CO2-Gehalt verändert werden muss:
■ Abdeckkappe B abnehmen.
■ Einstellschraube A in kleinen Schritten drehen

(Innensechskantschlüssel 3 mm). Drehen, bis
CO2-Gehalt im angegebenen Bereich liegt:
– Drehen im Uhrzeigersinn

→ CO2-Gehalt sinkt
– Drehen entgegen dem Uhrzeigersinn

→ CO2-Gehalt steigt

4. Messwert in das Protokoll im Anhang eintragen.

CO2-Messung bei unterer Wärmeleistung (115 bis 311 kW)

C

D

E

F

Abb. 16

1. Taste  D drücken, bis Serviceanzeige auf „0“
(untere Wärmeleistung) heruntergezählt hat.

2. CO2-Gehalt am Abgasrohr messen.

Brennerleistung in
kW

Zulässiger CO2-Gehalt in %

115

8,5 (+0,2/-0,2)
142
186
246
311

Hinweis
CO2-Gehalt muss in Teillast immer kleiner als in
Voll-Last sein.

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

CO2-Gehalt messen (Fortsetzung)
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Abb. 17

3. Falls der CO2-Gehalt verändert werden muss:
■ Abdeckung B abschrauben.
■ Einstellschraube A in kleinen Schritten drehen

(Torx 40). Drehen, bis CO2-Gehalt im angegebe-
nen Bereich liegt:
– Drehen im Uhrzeigersinn

→ CO2-Gehalt steigt
– Drehen entgegen dem Uhrzeigersinn

→ CO2-Gehalt sinkt

4. Messwert in das Protokoll im Anhang eintragen.

Messwerte nochmals prüfen
Erneut die obere und untere Wärmeleistung über
die Bedieneinheit des Feuerungsautomaten anfah-
ren. Falls die Werte nicht den zulässigen CO2-
Gehalten gemäß der Tabelle entsprechen: Arbeits-
schritte für obere und untere Wärmeleistung erneut
durchführen.

5. Tasten S E und  D gleichzeitig länger als 2 s
drücken. Brenner wechselt in den Betriebs-Modus.

CO-Gehalt messen

Abgastemperatur messen

Ionisationsstrom anzeigen

Hinweis
Ionisationsstrom muss über den Feuerungsautomaten
abgefragt werden. Eine Ionisationsstrom-Messung mit
Testomatik-Gas oder einem Vielfachmessgerät ist
nicht möglich.

01. Taste S ca. 2 s drücken, „ “ blinkt.

02. Taste  betätigen bis „5“ unter Service erscheint.

03. Taste S drücken. Unter Status erscheint „5“.

04. Taste  betätigen bis „3“ unter Service erscheint.

05. Taste S drücken. Unter Status erscheint „3“ und
unter Service wird im Betrieb der Ionisationsstrom
angezeigt (z.B. 30 = 3,0 µA).

06. Brenner mit Schornsteinfeger-Prüfschalter in
Betrieb nehmen.

07. Ionisationsstrom ablesen.

Hinweis
Der Ionisationsstrom muss ca. 2 bis 3 s nach Öff-
nen des Gaskombireglers und im Betrieb min.
3 µA betragen.

08. Messwert in Protokoll aufnehmen.

09. Taste S ca. 2 s drücken, „ “ blinkt.

10. Taste  betätigen bis „5“ unter Service erscheint.

11. Taste S drücken. Unter Status erscheint „5“.

12. Taste  betätigen bis „0“ unter Service erscheint.

13. Taste S drücken. Es erscheint wieder die Betriebs-
anzeige.

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

CO2-Gehalt messen (Fortsetzung)
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1. Hauptschalter oder Netzspannung ausschalten
und gegen fremdes Wiedereinschalten sichern.

Gefahr
Netzspannung ist lebensgefährlich.
Bei Wartungsarbeiten muss die Anlage
spannungsfrei sein.

2. Brennerhaube abnehmen.

3. Brennerleitungen mit Stecker fA und lÖ am Feue-
rungsautomaten lösen. Brennerleitung aus dem
Brennergehäuse herausführen.

4. Gasabsperrhahn schließen.

Kesseltür öffnen

1. Gasanschlussrohr abbauen.

2. 4 Schrauben an der Kesseltür lösen und Kesseltür
aufklappen.

Hinweis
Kesseltür gegen unbeabsichtigtes Zuschlagen sichern.

! Achtung
Kratzer im Brennraum können zu Korrosion füh-
ren.
Keine Werkzeuge oder andere Gegenstände in
den Brennraum legen.

Brennraum und Heizflächen reinigen

Brennraum und Heizflächen mit Wasserstrahl gründ-
lich reinigen.

! Achtung
Kratzer an Teilen, die mit Abgas in Berührung
kommen, können korrodieren.
Nur Kunststoffbürsten, keine Drahtbürsten oder
spitzen Gegenstände verwenden.

Zur Reinigung Heizflächen gründlich mit Wasserstrahl
spülen. Bei fest anhaftenden Rückständen, Oberflä-
chenverfärbungen oder Rußablagerungen können Rei-
nigungsmittel verwendet werden. 
Dabei folgende Hinweise beachten:
■ Lösungsmittelfreie Reinigungsmittel verwenden.

Darauf achten, dass kein Reinigungsmittel zwischen
Kesselkörper und Wärmedämmung gelangt.

■ Rußablagerungen mit alkalischen Mitteln mit Tensid-
zusatz (z. B. Fauch 600) entfernen.

■ Beläge und Oberflächenverfärbungen (gelb-braun)
mit leicht sauren, chloridfreien Reinigungsmitteln auf
Basis von Phosphorsäure entfernen (z. B.
Antox 75 E).

■ Gelöste Rückstände aus dem Heizkessel entfernen,
Heizflächen und Abgassammelkasten gründlich mit
Wasserstrahl spülen.

Herstellerangaben der Reinigungsmittel

Hinweis
„Fauch 600“ und „Antox 75 E“
Hersteller:
Hebro Chemie GmbH
Rostocker Straße 40
D-41199 Mönchengladbach

Dichtungen und Wärmedämmteile prüfen

1. Dichtungen und Dichtschnüre der Kesseltür auf
Beschädigungen prüfen.

2. Wärmedämmteile der Kesseltür auf Beschädigun-
gen prüfen.

3. Beschädigte Teile austauschen.

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Anlage außer Betrieb nehmen
56

73
 1

95
 D

E

 



20

A

Abb. 18

A Tauchhülse

Hinweis
Anschlüsse für Regeleinrichtungen und Mindestdruck-
wächter (Wassermangelsicherung) ebenfalls auf Dicht-
heit prüfen.

Neutralisationsanlage abbauen, Ablaufschlauch anschließen

Falls Neutralisationsanlage vorhanden:

C

BA

Abb. 19

1. Schlauch A zur Neutralisationsanlage vom
Siphon B trennen.

2. Ablauf- oder Reinigungsschlauch C an Siphon
anschließen und zur Entwässerung verlegen.

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Alle heizwasserseitigen Anschlüsse und Tauchhülse auf Dichtheit prüfen
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Hinweis
Das Kondenswasser-Ableitungssystem mindestens
einmal jährlich von innen reinigen.

B

D

A

C

Abb. 20

1. Ablauf- oder Reinigungsschlauch C abziehen.

2. Kondenswasser-Ableitungssystem (Schlauch,
Rohre) von innen reinigen.

3. Neutralisationsanlage (falls vorhanden) entspre-
chend den Angaben des Herstellers reinigen.

Bedienungsanleitung der Neutralisationsan-
lage

Hinweis
Das Neutralisationsmittel kann über die Fa.
Viessmann unter Best.-Nr. 9521 702 bezogen wer-
den.

4. Unterteil A des Siphons B abschrauben und
spülen.

5. Unterteil A des Siphons B mit Wasser füllen und
anschrauben.

6. Schlauch D der Neutralisationsanlage wieder an
Siphon anschließen.

Kondenswasserablauf und Neutralisationsanlage (falls vorhanden) prüfen

Wasser in den Brennraum einfüllen. 

Hinweis
Das Wasser muss rückstaulos über die Kondenswas-
serableitung abfließen. 

Falls erforderlich, Kondenswasserableitung nochmals
reinigen.

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Kondenswasser-Ableitungssystem reinigen und wieder anschließen
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C

A

B

Abb. 21

1. Gefahr
Gasaustritt führt zu Explosionsgefahr.
Gasabsperrhahn schließen.

Verschraubung A am Gasanschlussrohr lösen.

2. Schrauben an der Kesseltür lösen und Kesseltür
aufklappen.

3. Drahtgewebe des Flammkörpers B mit Wärme-
schutzring C auf Beschädigung prüfen. Leichte
wellenartige Verformungen des Flammkörpers B
sind unbedenklich.

4. Falls erforderlich, Flammkörper B mit Wärme-
schutzring C austauschen.

Montageanleitung
Austausch von Brennerkomponenten

Zündelektroden und Ionisationselektrode prüfen

Zündelektroden

7
0,

5
+ -

3,5 0,5+-

5
1+ -

Abb. 22

Ionisationselektrode

12
2±

Abb. 23

Zündelektroden und Ionisationselektrode auf richtigen
Abstand zum Flammkörper und auf Beschädigungen
prüfen. Falls erforderlich, Elektroden austauschen.

Montageanleitung
Austausch von Brennerkomponenten

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Flammkörper prüfen
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Gefahr
Undichtheiten der Kesseltür können zu Vergif-
tungen durch Gasaustritt führen. 
Kesseltür auf Abgasdichtheit prüfen.
Damit die Kesseltür dicht schließt, den Abstand
zwischen Kesselboden und Scharnierbügel auf
16 mm ± 0,5 mm einstellen. Ggf. mit den 4 Mut-
tern korrigieren.

4x

1.

2.
2x

3.

4.

16

18 Nm

B

A

Abb. 24

4. Schrauben Kesseltür mit einem Anzugsdrehmo-
ment von ca. 18 Nm über Kreuz anziehen.
Bei Undichtheiten mit 30 Nm nachziehen.

Brenner reinigen

87 kW

D

C

E

F

A

B

Abb. 25

115 bis 311 kW

A

E

B
D

C

F

Abb. 26

1. Verschraubung C am Gasanschlussrohr D lösen.

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Kesseltür schließen
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Serviceanleitung Vitotronic

In Verbindung mit folgenden Regelungen:
■ Vitotronic 100, Typ GC1B
■ Vitotronic 200, Typ GW1B
■ Vitotronic 300, Typ GW2B

Codieradresse Nenn-Wärmeleistung des MatriX-Strahlungsbrenners in kW Codierstecker
87 115 142 186 246 311

02 2 2 2 2 2 2 1041
05 0 0 0 0 0 0
08 80 5 30 70 25 85
09 0 1 1 1 2 2
15 20 20 20 20 20 20
0A 33 33 33 25 33 33

Codierung Vitotronic Regelung

Codierungen an der Regelung einstellen
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Anzeige- und Bedieneinheit

Im Feuerungsautomaten ist eine Anzeige- und Bedien-
einheit integriert. Am Anzeigefeld sind die jeweiligen
Betriebszustände, die Service- und Parameterzu-
stände sowie Stör- oder Fehlermeldungen ablesbar.

Status Service

S

R

Abb. 32

A Entriegelungstaste (Reset)
B LED von links: Wärmeanforderung, Flamme, War-

tung und Störung
C Auswahl-Taste (Select)
D Cursor-Tasten

Die Anzeige besteht aus vier 7-Segmentelementen. 4
Tasten dienen der Einstellung in den verschiedenen
Bedienebenen.

Betriebsanzeige

Im normalen Betrieb wird auf der Statusanzeige der
Betriebszustand angezeigt. Ebenso bei Störung nach
Drücken der Entriegelungstaste R.
Die folgenden Anzeigen werden automatisch durchlau-
fen. Bei auftretenden Störungen siehe Störungscodes
ab Seite 36. Jederzeit ist der Ausstieg über die Ent-
riegelungstaste R A (0,5 bis 10 s drücken) möglich.

Status Service

Abb. 33

Systemanlauf nach Span-
nungsversorgung „Ein“

Status Service

Abb. 34

Standby

Status Service

Abb. 35

Ruhestandskontrolle
Systemtests

Status Service

Abb. 36

Gebläsehochlauf

Status Service

Abb. 37

Ventil- und/oder Relaisprü-
fung

Status Service

Abb. 38

Vorbelüftung

Status Service

Abb. 39

Vorzündung

Status Service Zünden
Sicherheitszeit Flammen-
bildung

Feuerungsautomat

Feuerungsautomat VUC 310
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Eingangsbewertung Ausgangsansteuerung

Folgezustand hängt von
Parametrierung Ventiltest ab.
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Abb. 45

Zustandsbeschreibung:

Phase Displayan-
zeige

Beschreibung Zeitdauer

System Start „A“ System Start 10 s
Initialisierung Fehlerzähler 0,1 s
Test Netz, Gasdruck 1 s
Gebläsehochlauf System Start max. 20 s
Zwangsbelüftung System Start 20 s

Feuerungsautomat

Ablaufdiagramm des Feuerungsautomaten
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